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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. ziger Unterricht in den weiblichen Handarbeiten, im Näben, Stricken 


Angekommen 22. Sept., Abends 10 Uhr. 
Berlin, 22. Septbr. Der „Frankfurter Poſt⸗ 
eitung“ wird aus Wien telegraphirt, daß 


tet wird. 


Paris, 22. September. Die „Opinion nationole“ 
theiit mit, daß die Ratiſicationen der franzöfifch. 
italieniſchen Convention nachſten Dienſtag ausge 
wechſelt werden. 


Angekommen 22. Sept., 6 Uhr 30 Min. Abends. 
Turin, 22. September. Geſtern Lrbend fand 
auf dem Schloßplage eine Emeute ſtatt. Unter dem 
Qufe: „Die Haupfſtadt Turin lebe!“ verfuchten die 
Meuterer ein Militairdetachement zu durchvrechen 
und in das Miniſterhotel einzudringen. Bon Seiten 


des Militairs wurde von den Waffen Gebrauch ge 


macht, wobei einige Todte ‚blieben und mehrere 
verwundet wurden. Heute iſt die Ruhe ungeſtört. 


Angekommen 22. Sept., 5 Uhr Abends. 

Kiel, 22. Sept. (Wirderhoit.) Die heutige „Kieler 3.“ 
meldet: Dem Vernehmen nach wird von Baden der 
Antrag beim Bunde eingehen, dem Herzog von Olden⸗ 
burg eine Pracluſivfriſt fur die Einreichung der 


Nechtsvegründung feiner Erbanſprüche zu ſtellen. 
uni re l it 
2 tin. Der Oberbürgermeiſter Seydel iſt aus Kreuth 
hierher zurückgekehrt und hat die Leitung Eh Magiftrats » Ges 
ſchäfte wieder übernommen. Der Ki iſt i 
iſchen bekannt nen. Kämmerer Hagen iſt in⸗ 
rl geren in Wee förmliche Discipliuar + Unterſu⸗ 
N nt 
feen worden, 5 15 auch förmlich vom Amte 

— Sachverſtändige Mitglieder eines hi e 
Vereins zur Wahrung kaufmänniſcher Suter e 
ner mit Vorſchlägen zur Aenderung der im Geltungsbereiche 
der Gerichtsordnung letzt befiehenden, 1855 eingeführten Con- 
cursordnung hervortreten, da ſich in der Praxis doch maunig⸗ 

fache Schwierigkeiten ergeben haben, wogegen ſich im Allge⸗ 
meinen das Verfahren ſehr gut bewähren ſoll. 

e Dem Dichter Carl v. Holtei iſt der Kronenorden 
4. Kl. verliehen worden. n 0 a 

— Die durch Schulzeugniſſe nachzuweiſende Qualification 
Bengt c Militärdienſte ſoll, einer 
— N ng zufolge, von den betreffenden Scul« 

Lehrer pen werden, da der Meinung entgegengewirkt 
werden ſoll, als genüge ein halblähriger Aufenthalt in der 
Steunda, um das Qualification s⸗Zeugniß zu erlangen. 
Erwerbung eines ſolchen Zeugmiſſes ſoll vielmehr von deu 
ernſten Bemühen, allen Anforderungen der Schule, auch nach 

der Verſetzung in die Secunda, zu geulügen, abhängig gemacht 
werden. In dieſer Beziehung den richtigen Maßſtab anzu⸗ 

legen, ſell die Sache des gewiſſenhaften und pädagogiſchen 
Urtheils der Lebrer⸗Couferenz ſein; la auch in den Fällen, in 
1 denen die betreffenden jungen Leule nach einem längern als 

halbjährigen Aufenthalte aus der Secunda abgehen, müſſen 
derartige Schulzeuzniſſe von der Lehrer Conferenz feſtge⸗ 
ftelt werden. 

* Das 35. Stück der Geſetzſammlung enthält die Beſtä⸗ 
tigungs⸗Urkunde eines Nachtraͤgs zu den Stuten der Ber⸗ 
L- Stettiner⸗Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft wegen Erhöhung des 

kamm Actien-Capitals derſelben um 1,100,000 Toaler. 

x — Nach einer Bejiimmumg der K. Regierung zu Potsdam ſoll, 
um für die weibliche Jugend auf dem Lande eine gehörige Untere 
weiſung in den für ihren künftigen Lebensberuf nothwendigen Hand- 
arbeiten ſicher zu ſtellen, in allen ländlichen. Schulen ein regelma⸗ 
... nr nt an mn rn 


he. Vermiſchtes. 7 

hatte vieler Schwalbach ſchreibt man der „K. Ztg.“: Ich 
Fenachbarten es Gelegenheit, die Kaiſerin Eugenie in dem 
K emächugenbad zu ſehen, wohin ſie einen Ausflug 
8 an ae hatte. Ich kam von Rauhenthal und 
Na n 15 8 von Schlangenbad einen einfachen, aber 
Pe. nen Wagen, beſpannt mit zwei Pferden edler Race. Da 
paar Dutzend Perſonen um die Kutſche verſammelt was 


ren, ſo fragte ich nach dem Gr 1 n 
erfuhr, es ſei der Wagen der K lern ihrer Anweſenheit und 


/ ! Kaiſerin Eugenie, dieſelbe mache 
eben eine Promenade durch die Bainbuchen⸗ und. Anden ⸗Al⸗ 


een; ſie werde hier wieder einſteigen, un i 

4015 Minuten warten wolle, jo ane ich die Jen. J 
chloß mich den verjammelten Landleuten an und unterhielt 
mich mit ihnen während der zehn Minuten, die wir warten 
mußten. Offenbar hatte die Kaiſerm alle die Herzen 
Per die bier unter dem Kittel onen, dem. ger 

bie wollenen Kamiſol ihr entgegenſchlugen. „Ader 


wie N 
Deuter Obe Sind denn das nicht gute 


2771 de Zweifel! aben fie vielleicht frau— 
zöſiſche Sympathien 7⸗ RE als das. Wenn 
Rheine gelüſten ſollte, wären das 
nut blutigen Köpfen heimſchickten! 


u für die —— der . 
ieſelben unverhohlen an den Tag zu l Bee 
rin erwiedert die Grüße der Beoblker ung ſo Are 25 3 
reundlich, daß man deutlich ſieht, ſie iſt fi) Bram N 
deren fie ſich erfreut, mit Stolz bewußt. N 25 1175 
ſehen wir fie dort aus der Hainbuchen - Allee Diez usteeten 
einen halben Schritt hinter ihr ein franzöſiſcher Cavalier nit 
dem fie ſich lebhaft unterhält, mehrere Schritte weiter hinten 
die ſonſtigen Herren und Damen ihres Gefolges. Sie trägt 
ihre gewöhnliche, einfache Kleidung, einen runden Hut, hohe 

tiefelchen mit hohen Abſäten und in der Pano das viel ga 
nannte Spazierſtöckchen, das fie jo mannigfach und aumuthig 
n bondhaden weiß, wie eine Spanierin den Fächer. Ihr 

chritt iſt leicht und ſicher, alle Bewegungen haben eine aus» 
geſuchte Grazie. Ihre Geſichtsfarbe iſt blaß, aber nicht kränl⸗ 


Word 
larendon in einer politiſchen Miſſion dort erwar⸗ 


genau und zwar durch die Conferenz der 


Die f! 


* ‚ME 


und Stopfen, eingerichtet werden. Jedes Hineinzieben feinerer Ar- 


beiten, als Sticken ꝛc., deren Erlernung nicht Aufgabe der Schule 


ſein kann, bleibt fern. Der Unterricht wird in zwei Stunden wö⸗ 
chenelich ertheilt, woran alle die Schule beſuchenden Mädchen, vom 
neunten Jahre an, Theil nehmen müſſen. Die Lehrerinnen follen 
bauptſächlich Frauen oder erwachſene Töchter der Schullehrer fein 
ein ift deren Gehalt auf 16 bis 20 Thaler monatlich feſtgefetzt 
worden. 

— Mit dem nächſtkünftigen 1. October fällt auch im 
Königreich Sachſen für Stadt und Land das Briefbeſtell⸗ 
geld weg. J 

Bonn, 19. September. [Eine neue Mafdine.] 
Wie die „Rh. Ztg.“ vernimmt, hat das landwirthſchaftliche 
Inſtitut eine Maſchine zur geruchloſen Reinigung der Latri⸗ 
nen angeſchafft, welche dieſe Arbeit mittelſt Luftdrucks aus⸗ 
fübet, Dem genannten Inſtitute ſoll bereits die polizeiliche 
Erlaubniß ertheilt werten fein, dieſe Reinigungen zur Tages⸗ 
zeit vornehmen zu laſſen. f „ 

Nordhauſen, 18. Septkr. Geſtern wurde vor dem 
öffentlichen Gericht gegen 30 Einwohner, darunter auch drei 
Rechtsanwälte, wegen Beleidigung und Verleumdung des 
Staate miniſteriums, reſp. Theilaahme daran, verhandelt. 
Die Beleidigung und Verleumdung ſoll durch ein aus Anlaß 
der letzen Wahlen veröffentlichtes Flugblatt: „An die preu⸗ 
ßiſchen Urwähler!“ begangen ſein, welches 28 der Genannten 
unterſchrieben, einer gedruckt und einer verbreitet hatte. Der 
Strafar trag der Staatsauwaliſchaft lautete auf 50% Geld⸗ 
buße event. 6 Wochen Gefaͤngniß. Der Gerichtshof erkannte 
für jeden auf gänzliche Freiſprechung. 

München, 18. Sept. Der „N. Corr.“ hört, daß in 
Folge der dem Laſſalle'ſchen Duell vorangegangenen Vorfälle 
und insbeſondere der durch einen Brief der g 
wie auch auf anderen Wegen in weitere Kreiſe verbreiteten 
Details die Abberufung des Herrn v. Dönniges von ſeinem 
Bolten als Baicriſcher Geſchäftsträger in der Schweiz in 


Ausſicht ſtehe. . 

Kolding, 19. September. Die Preußen ziehen ſich 

in Jütland fortwährend nach dem Süden“, ſowohl die Poſt⸗ 

comptoirs, als auch die Telegraphenſtationen auflöſend. 
England. J u 


— Der Herzog und die Herzogin von Coburg verab⸗ 


reife nach dem Feſtlande an. 
ein . Pe a eg ei pe 
rzt au nwort“, daß das Menſchen . 

ſtens 7000, . br a then 

ne Ton Train 1 en 
Paris, 10. Sept. („ Wer verliert, gewinnt.“] Von 
Eugen Pelletan iſt eine kleine Flugſchrift erſchienen: „Wer 
verliert, gewinnt“, welche den Sag, daß die Niederlage mauch⸗ 
wal, der Sieg niemals zur richtigen Erkenntniß bringe, auf 
wenigen Seiten mit beſonderer Nutzanwendung auf Preußen, 
Rußland und Oeſterreich ausführt. Preußen hat bei Jena, 
Yublanp au, der Alma, Oeſterreich bei Solferine geſiegt, 
lautet das Paradexon, welches Eug. Pelletan aufſtellt. Von 
Friedrich dem Großen har der franzöſiſche Moraliſt leider 
Line beſonders günſtige Meinung. Er hatte, ſagt er, aus 
Preußens eine Caſerne, aus ſeinem Volk ein Regiment ger 
wacht. Im Handel kannte der alte Fritz nur das Monopol 
und das Maximum. Er machte den Kaffee zum Regieartitel 
und verkaufte anftatt Kaffees ſeinem Volk Cichorie. Dieſe 
Politit überlebte den alten Fritz. Die preußiſche Politik wollte 
in europäischer Polizei machen; fie intervenitte in Polen, um 
es öffentlich zu verſteigern, in Holland, um daſelbſt die Frei⸗ 
heit zu ſtürzen, in Frantreich, um die Revolution zu erftiden, 
lich, ihre Statur etwas über Mit elgröße, aber zierlich. Sie 
ftergt, uns freundlich grüßend, in den Wagen und wiederholt 
den Gruß in dem Augenblicke, wo die Pferde anziehen. Der 
Wagen rollt raſch dahin; ſie wendet ſich noch einmal um und 
ſteht, wie wir Hüte und Mützen ſchwenken. Dieſer Auftritt 
wiederholt ſich läglich mehrere Male an den Orten, wo fie 
ſich öffentlich ſehen läßt. Der nächſte Grund dieſer rein per⸗ 
ſönlichen Vorliebe unſerer Bevölkerung für die Kaiferin 
Eugenie beruht eben in ihrer Perjönlichleit und in ihrem 
tacivollen Benehmen. Ihre Einfachheit, das Zurückwei⸗ 
ſen jedes eiteln Pompszund Prunts, ihr leutſeliges, unge⸗ 
zwungenes und offenes Benehmen, ein gewiſſer demo⸗ 
tratiſcher oder wenigſtens populärer Zug, der ſich darin 
zeigt, daß fie der Maſſe der VBerölterung Achtung und 
Aufmerkſamkeit erweiſt, dagegen Prinzen im Vorzimmer 
warten läßt und je nach Befund auch abweiſt; alles das ge⸗ 
wiunt ihr die Herzen der Bevölkerung. Ein einfacher Bürger 
von Schwalbach ſagte mir: „Ich hade ja hier im Bade ſchon 
fo viele fürſtlice und hohe Frauen zeſehen, aber die waren 
nicht ſo; ſie hatten alle etwas Steifes, Zurückhaltendes, Ger 
zwungenes gegenüber dem Volke, es war, als wenn fie uns 
gegenüder noch Ritterhauben von Eiſenblech mit herunterge⸗ 
ſchlagenem Viſir aufhätten, das ſie nur zurückſchlügen, wenn 
Nie ganz unter ſich wären; ihre Bewegungen und Worte in der 
Oeffentlichteit (wenn ſie gegen Neigung und Gewohnheit ſich 
öffentlich zeigen mußten) halten ewas Automatiſches; man 
ſah wohl, daß fie Gegenſtand vorheriger Berathung mit dem 
Ceremonienmeiſter oder der Oberhofmeiſterin waren; aber bei 
der Frau (der Kaiſerin) iſt das anders; fie iſt zwar feder 
Zoll eine Kaiſerin, aber boch Alles aufrichtige Güte und friſche, 
volle Natur; man ſieht ihr am Geſicht au, daß ſie Leid und 
Freud' des Lebens getragen hat, wie andere Menſchen, und 
duß ſie nicht glaubt, fie jei-ein anderes Geſchöpf Gottes, als 
wir, ihre Mitmenſchen, und dieſen Irrglauben haben doch 
jo manche Andere, die fo ungeheuer viel weniger ſind, als die 
Kaiſerin der Franzoſen.“ l 

„Dies iſt nicht mein Urtheil, ſondern eine getreue Wieder⸗ 
gabe der hier und in der ganzen Umgegend herrſchenden 
Stimmung. . 


ſchiedeten ſich vorgeſtern von der Königin und traten die Rück⸗ 


Preise pro Anartal 1 Thlr. 15 Sgr. 


rau Herwegh 


Steuer zahlen. 


Inſchrift: „ 
— (K. 


1864. 


answärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Juſerate nehmen an: In Berlin: A. Retemeper, in Leipzig: Sügen 
in Fort. H. Engler, in Hamburg: Kanfenfein & Vogler, in Frant⸗ 
urt a. 


M.: Jäger'ſche, lu Elbing: Neumann⸗Hartmaune Buchhdlg. 


und zehn Jahre darauf ſprach Napoleon hoch zu Roß, auf 
die flüchtigen Preußen deutend: „Voila une monarchie dans 
un bel état!“ Und da trat aus dem Volke Stein hervor, „ein Den⸗ 
ker, Philofopb, ein Genie, ein Schüler Turgets“, und gab Ge⸗ 
dankenfreiheit! „Und in Königsberg lebte ein Greis, der je⸗ 
den Tag ſeinen grauen Rock anzog und um dieſelbe Stunde 
denſelben Spaziergang über den Wall machte. Nach dem 
Spaziergang ging er nach Hauſe und träumte den Tag über 
an feinem Fenſter, und Abends ſteckte er die Lampe an und 
ſchrieb auf, was er geträumt. Und dieſer friedliche Greis, 
der pünktlich war, wie ein Uhrwerk, ſollte Napoleon beſiegen 
und ſein Vaterland befreien. Kant gab in der That Deutſch⸗ 
land eine Seele und Fichte ſetzte dieſe Seele durch das Feuer 
ſeines Wortes in Gluth.“ So hat Preußen in Jena ge⸗ 
ſiegt,. Es hat dort allerdings eine für unüberwindlich gehal⸗ 


tene Armee verloren, aber dafür die Freiheit gewonnen, und 


die Freiheit hat ihm Reichthum, Wiſſenſchaft, Denkkraft, Li⸗ 
teratur, mit einem Worte die intellektuelle, moraliſche und 
commerzielle Oberherrlichkeit in Deutſchland gegeben! — 
Was Rußland anlangt, ſo hat es auch eine Armee in Se⸗ 
baſtopol verloren, aber dafür einen Anfang von Freiheit er⸗ 
balten, Allerdings hat es den Vortheil feiner Niederlage in 
Polen wieder eingebüßt, ebenſo wie Preußen gegenwärtig. — 
Der Verfaſſer geht alsdann auf Oeſterreich über und führt 
aus, daß daſſelbe feine neuerliche innere Entwickelung der Nies 
derlage im italieniſchen Kriege verdanke. — Der Schluß iſt 
Frankreich gewidmet. Dieſes müſſe mit einer durchgreifenden, 
aufrichtigen Entwaffnung vorangehen. Der beſte Feldherr 
eines Volles ſei heutzutage ſein Budget. Eine Milliarde 
wird auf die Dauer immer einen Turenne ſchlagen, zumal 
beute, wo die Kriegführung durch gezogene Kanonen, Tele- 
graphen, Eiſenbahnen, Panzerſchiffe ſo koſtſpielig wird. Man 
möge die Cadres beibehalten. Für alles Uebrige reiche eine 
wohlgeübte Landwehr aus. Mit Rekruten habe Waſhington 
England beſiegt, Frankreich die Coalition zurückgeſchlagen, 
Preußen den Feldzug von 1813 beſtanden und bei Leipzig die 

Niederlage von Jena gerächt. f 

Donaufürſtenthümer. 4 
Bulareft, 17. Sept. Fürſt Couſa hat das 1862 auf⸗ 
gehobene Geſetz der Ausfuhrſteuer wieder eingeführt, fo daß 
nunmehr alle ausgeführten Rohproducte wieder fünf Procent 
— inn 


un gr = — 2 — 


32124 Provinzielles. 
Königsberg. Der Tag der Einweihung der Kante 
ſtatue iſt jetzt deſinitiv auf den 18. October, Geburtstag des 
prinze „feitgefeot... Das Poftament trägt die einfache 
ant e nen g e 4 
H. Z.) Am Montag ſtand der Baptiſtenprediger Frey ⸗ 
tag vor den Schrauken des Criminalgerichts zu Königsberg, 
augeklagt der Verſpottung der evangeliſchen Kirche, ſowie ihrer Lehr 
ren und Einrichtungen. Schon einmal deshalb früher mit einmo⸗ 
vatlicher Gefängnißhaft beftraft, ſoll ſiche Freytag wiederum haben 
be lommeu laſſen, von feinem Standpunkte als Baptiſt die Sakra⸗ 
mente, die heilige Taufe und das Avendmahl zu verunglimpfen, als 
er in Poſſchlau im März d. J. eine Predigt vor der dortigen Bap⸗ 
tiſtengemeinde hielt. Freytag beſtreitet, die unter Anklage geſtellten 
Aeußerungen geihan zu haben, er behauptet von den Leuten mißver⸗ 
ſtanden zu ſein. Dieſe, als Zeugen vorgeladen, es waren Knechte 
und Landleute, erſchienen dem Gerichte bofe nicht ſo zuverläſſig, um 
den Angeklagten auf Grund ihrer Bezüchtigungen hin ſchuldig zu 
finden Es erfolgte die Freiſprechung deſſelben gegen den Antrag 
der Staatsanwaltſchaft, die dreimonatliche Gefäugnißhaft zu er⸗ 
kennen beantragt hatte. . 

— Das auf Grund des § 16 des Regulativs über den 
Gewerbebetrieb im Umherziehen vom 28. April 1824 mittelſt 
miniſterieller Verfügung ausgeſprochene Verbot des Hauſir⸗ 
handels mit Senſen in den Regierungsbezirken Poſen und 
Bromberg iſt durch Anordnung der Miniſter für Handel und 
Gewerbe, des Innern und der Finanzen, wiederum auf⸗ 


gehoben. 
Berlin, 22. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 6 Min. 
kept. Cre weni. Orb, 
Roggen flau, | 3 Preuß. Rentenbr. 971 975 
e e ee 338 134% Weſtpr. Pfdbr. 834 | 834 
Septbr.⸗Octbr. 321 | 322 14% do. 0. 9448 — 
Octor⸗NRovbr.. 324 33 [Danziger Privatbk. — 1045 
Spiritus Septbr 13 14 Or. de 84 84 
Kubo do. . 12¼% 124 Oeſtr. Credit⸗Actien 80 | 80% 
Staatsſchuldſcheine 888 89 Nationale 70 69 
101% Ruſſ. Banknoten. 77% 79 


44% 56er. Anleihe 400 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1058 105 J Wechſelc. London 6. 204] — 
Produkten⸗Markt. . 

Bromberg, 21. Sept. Mittags + 13°. Weizen alter 
128/ 130/132 44. 54/56/60 &, friſcher 126/128/132 #6. 46/48 
—52 % Roggen 120/125 44. 27/9 & Gerſte, 108/112 64 
25/28 „ Erbſen 32/34 % Hafer 18/20 % Raps und Nüb- 
ſen 85/82 % Spiritus 14¼ 2 . 8000 Tr. 

Schiffönachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Gravesend, 19. 
Sept.: Neſtor, —; in Weſt⸗Hartlepool, 17. Sept.: Dolphin, 
Lauritz; — in Hull, 17. Sept.: Triton, Bartolomäus; — 
Indian, Wignall; — in London, 17. Sept.: Newton Col⸗ 
ville, Lee; — 19. Sept.: Oſtſee, Schmidt; — E. W. Jebens, 
Hoppe; — in Leith, 18. Sept.: Anne Cathrine, Jenſen; — 
in Montroſe, 15. Sept.: Nancy, Anderſon; — in Newcaftle, 
17. Sept.: Auguſt, Ohlſen; — Martha, Schröder; — 
Alpha, de Vries; — in Shields, 17. Sept.: Germania, 
Behrend; — Graf von Schwerin, Laaſch; 18. September: 
— Momſen; — in Sunderland, 16. Sept.: Pomera⸗ 
nia, Fink. a 

Abgegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 18. Sept.: 
de Suip, Spelmann; — von Grimsby, 17. Sept.: Diilee, 
Strübing; — von Grangemouth, 16. Sept.: Fanny, Dü⸗ 
well; — von Loweſtoft, 17. Sept.: Alexander, Remus; — 
von Shields, 18. Sept.: Taglioni, —; von Sunderland, 17. 
Sept.: Beſſy, Johnſon. a 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


— 


ie heute e Verlobung unſerer älle⸗ 


ſten Tochter Maria mit dem Kaufmann 

Herrn Ed. Leiske, zeigen wir hiermit ſtatt 

beſonderer Meldung ergebenſt on 16943) 

Quadendorf, den 23. September 1864. 
C. E. Elias und Frau. 


Here Nachmittag 5 Ubr wurde meine liebe | 


Frau Caccilie geb. Belgard, von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 22. September 1864. 
69 8] Albert Bramſon. 


Die heute Nachmittag 33 Ubr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau 
Bertha, geb. Wilm, von einem geſunden 
Töchterchen zeige ich Freunden und Bekannten 
hiermit ganz ergebenſt an. 

Danzig, den 22. September 1864. 
16947 Dach, Lehrer. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 


erſte Abtheilung, 
den 15. September 1864, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Eduard Vonderg aus Elding, Firma E. Von⸗ 
berg, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
14. September cr: feſtgeſetzt. 

Jen einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Juſtizratbh Romahn höerſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge 
fordert, in dem auf 

den 27. September er., 
Vormittags 11 Uor, 

in dem Verbandlungezimmer No. 11 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gel ichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis-Gerichts-Ratb Schliemann am 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
ſchlage über die Beibebaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. e 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Ber 
fig oder Gewahrſam baben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zablen; viel⸗ 
mehr von dem Beize der Gegenſtände bis zum 
31. October c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
ti te Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Plaad⸗ 


ta 
ftüden uns Anzeige zu machen. 16743] 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 21. September 
1864 it an temtelben Tage in unſer Handel: = 
(Prokuren)⸗Regiſter (unter No. 127) eingetragen, 
daß der Königl. Oberpräjivent a. D. Eugenius 
v. Puttkamer auf Plauth (Kreis Roſen⸗ 
ders) als Eigenthümer der in Danzig unter 


der Firma: 8 1 5 
v. Puttkamer, 
vormals O. F. Drewke; 


betriebenen Brauerei [(Famenregiſter No. 498) 
den Geihäftstübrer (Otto Leopold) C (on ; 
ſtantin) Eichholtz zu v anzin ermächtigt bat, 
die Docdenannte Firma per procura u zeichnen. 
A Danzig, den 21. Sepiember 1864 5 
Königl. Commerz- u. Admiralitäts⸗ 


„Collegium. 
v. Grod deck. 


Belauntmachung. 

Zufolge Verfügung von beute iſt in das 
ieſige Handelsregister eingetragen: N 
8 der — hama Guſtav Prowe bie: 
ſeleſt für feine Che mit Helene, geb. Beuth 
die Gemeinſchaft der Guter uad des Er⸗ 

werbes ausgeſchleſſen bar, 
taß der Rau mann Ottomar Leonhard 
Hugo Dauben bieſſe bu sur sene Bye 
mit Caroline Antonie Charlotte 
ODreſcher die Gemeimſa aft der Guier und 
des E werbes mit der Maßgace ausyes 
ſchloſſen bat, daß das in die Che gebrachte 
Vermögen ver Cheftau bie Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 0938 
Thorn, den 10 September 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung von heute iſt in 
das dier geführte Firmen⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Auguft Otto Schultz 
in Culmſee dafeloſt ein Oaadelsgeſchaft unter 


der Firma: A. O. Schultz 
betreibt. 


16937] 
Tborn, den 3. September 1864, 


önigl. Bericht, 
vr 101 en en 


Bekanntmachnng. 

Unſere Bekanntmachung vom 16. v. Mis. 
wird dahin berichtigt, daß der Kauſmann Feliz 
Giraub bierſelbn die Juma „Felix Giraud“ 
und nicht Fel. Giraud fun. 

Thorn, den 10. September 1804. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

I. Abtheilung. 16936) 
Bekaummachung. 

Zukolge Verfügung von heute iſt in das 
bier geführte Finmen⸗Regiſter eingetragen, daß 
Frau Agnes Lehmann, geb. Wolff, hieſelbſt 
ein Handelsgeſcäft unter der Firma: 


A. Lehmann 
betreibt. 


Thorn, den 10. September 1864. 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 16935] 
Torte 
ment⸗Fabrit teru‘‘ in Stettin 
ne de Waare vorräthig bei 
Regier & Collins, 
Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 


16942] 


b 


— 


18514] 


Zeitung an, in Berlin auch 


— 


oe BERLINER BÜRSEN-ZEITUNG 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commereiellen 
und industriellen Interessen im ausgedehntesten Sinne nnd in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 
Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo geborenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren. 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. 


Die Expedition der 


(Charlotten-Strasse 28,) 


Auetion 
Freitag, den 23. September 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Königlichen Seepackhofe hierſelbſt: 


3K 


[6843] 


iſten T 
1 Kiſte Champagner, 
10 Anker Sardellen. | 


— 


Dienſtag, 


S E 


das dritte Pferd 1 Frd'or. 


7. Hürden⸗Rennen. Vereinspreis 40 Frd'or. 6 unterſchriften. N 
Es find Tribünen für die Z ſchauer auf dem Rennplotze errichtet und find die Preiſe mit 


unſerer Bewilligung wie ſolgt feit4elcht: 


ferde - Rennen bei Danzig. 
27. a een ue i 2 Uhr, 


Eröffnungs⸗Rennen. 2 unterſchriften. 

Rennen um den Staatspreis von * 300. 4 unterſchriſten. 

Rennen auf freier Bahn. Vereinspreis 40 Frd'or. 7 untzrfäriften. 

Rennen mit Offizier-Pferden. Vereinspreis 20 Frd'or. 

Verkaufsrennen. Staatspreis von * 200. 4 unterſchriften. 

Rennen für Pferde bäuerlicher Befiger, Gutsverwalter und Inſpecto⸗ 
ren. Der Sieger erhält 6 Frd'or.; das zweite Pferd 3 Frd'or.; 


1. Platz 15 „ 
e Ze 
Stehplätze: I. Platz 5 9%, 


3 u. 
Platz für Wagen 20 , 


s Heiler 


[2 

Billete find zu haben bei den Herren Greugenberg, Sebaſtlaui, Noven agen, Leon 
lung und Barnick, Steindamm No. 12, 5 
Montag, den 26. er., Abends, 


Saunier'ſche Buchband 275 
2 7 714317 1 
ſpiter an der Kiſſe auf dem Rennplatze. 


hee, 


Mellien. Joel. 


— . —mäũ— 


2 


0. 


| 


Der Eintritt in das ‘anere der Rennbahn iſt nur den Mitgliedern des Vereins geftattet. | 
Dieſelben ſind auch zu freiem Zutritt zu den Tribünen berechtigt. ' 
Die Mitgliedskarten, fo wie vie gelöften Billets, müfjen fichtbar getragen werden. [6940, 


—— 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 17. September c. 
iſt in das hieſige Procuren- Heatiter eingetragen, 
daß die Frau Rebecka Flatow in Berent 
von der Handlung S. Flatow in Berent er⸗ 
mächtiat iſt, die Firm! S. Flatow per pro- 
cura Rebecka Flatow zu zeichnen. 

Berent, den 17. September 1864, 6920] 
Königl. Kreis-Gerichts⸗Deputation. 
Betauntmachung. 

Die Stelle eines Park- und Forſt⸗Aufſebers 
in Jäſchle hal, mit welcher ein Jahrgehalt von 
180 % nebn feier Wohnung und Zeu rung, 
\owie die Nutzung von 1 Morgen 154 Oulu 
pit. Dienſtgärten verbunden iſt, ſou möglich ſt 
vald neu beſetzt werden. 

Forſtverſorgungsberechtigte Jäger, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wünſchen und ſich einer 
Gmonatlichen Probedienſtzeit unterworfen wollen, 
werden aufgeforvert, ſich unter Einieichung ihres 
Forſtverſergungs ſcheines, ſowie ihrer Führungs⸗ 
und ſonſtinen Alteſte bis ſpäteſtens den 15. 
October d. J. ſchriftlich bei uns zu melden. 

Danzig, een 13. September 1804. 

Der Magiſtrat. 6728 
In Danzig in in allen en 
1 


vorrätbig: t 


Sichere 
4 


0 
Hilfe für Männer, 


welche durch zu frühen oder zu häu⸗ 


figen Genuß, oder auch auf unnatur⸗ 
liche Weiſe, oder wegen vorgerückten Als 
ters, oder durch Krankheiten geſchwächt 
find. Von einem prakt. Arzte und 
Großh. Sächſ. Medieinalbeamten. 


papieren, Eiſenbahn⸗ und Induftrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tugescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 


3642 


in Danzig, 

Große Wollwebergaſſe No. 16. 

it dem 1. Oc⸗ 
Meier d bes 
ginnt der Bockver⸗ 
kauf in der medlens 
burgiſchen Kamm⸗ 
woll ſchäferei in 
Kl. Malſau bei Dir: 
ſchau. Bei vocheri⸗ 


gen am Bahnhof. 


ger Anmeldung Wa⸗ 


Das Directorium des Danziger Nenn-Vereins. 


ie 


Die } 
Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung 
5 (Redacteur: B. Stein) 

wird auch in dem mit dem 1. October c. begin⸗ 
nenden neuen Quartal in unveränderter Form 
und Tendenz täglich mit Ausnahme der Tage 
nach den Sonn: und Feſttazen e ſcheinen, Trotz 
der Ungunſt der Verhältniſſe, von der die Zel⸗ 
tung im letzten Quartal mehrfach berührt wor⸗ 
den iſt, wird fie nach wis vor bemüht jein, die 
Principien der entichiecen liver len Pastei zu 
perireten, und namentlich die jedesmal gen Ta- 
gestragen in Leilartikeln und Originat⸗Corre⸗ 
ſpondenzen in dieſem Sinne zu beſprechen. — 
Wichtige Neuigkeiten wird fie ſtels kelegraphiſch 
jo ſchnell als jede andere Zeuung bringen, ſo 
wie die Markloeritte und Cousſe von Berlin 
und den bedeutendſten Plätzen der Provinz täg⸗ 
lich mittheilen. 

„Sie iſt das in Littauen und Mafuren bei 
Weitem verbreitetite Blatt, und eignet ſich des⸗ 
halb ganz beſonders zu Annoncen, die in ihr 
den grötzten Leſerkecis finden. a 

Man abonnirt auf die Zeitung bei ellen 
Poſtämtern mit 1 Thlr. 15 Sar. vierteljäbrlich, 

Gumbinnen, den 18. September 1864. 

Die Verleger. 
F. Krauſeneck & Sohn. 


Der 
Neue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch im nächſten Quartal 
wöchentlich dreimal und koſtet vier⸗ | 
teljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeitig er- 
beten werden, nehmen alle Königl. 
Poſtanſtalten an. N 
Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Korpus⸗ 
Spaltzeile aufgenommen. . 
Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeigers. 
Aubing, Epieringsitraße 13. 
28 dine Auswahl eleganter 
Gen Reit- und 
Wagenpferde, jo wie ein Paar hüb⸗ 
ſche Ponnys ſind bei mir zum 
Verkauf. 


5 Er 
F. Sczersputowski. 


Loos-Antheile zu der am 22. Octbr. beginnenden 
4. Klaſſe 130. Lotterie ſind am billigſten zu 


haben bei „(2801 
A. Cartellieri 
in Stettin. 


Alle Post-Austalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 


deren 


„Berliner Börsen-Leitung.“ 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Babnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheet 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen’ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Gin 


decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 


1919 
Comptoir, Jopengaſſe 66. 


Asphaltirte Dachpappen, 
Feuersicherheit von der 
Königl. Begierung zu Danzig er- 
probt werden, empfiehlt in Längen’ und 
Lalelu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, (847 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 


die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herru 
Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


ie Maſchinen Papier- und Dach⸗ 
pappenfabrik von 


J. A. Ceichgraͤber 


in Zuckau bei Danzig, 
empfieblt ibre feuerſicheren, asphaltirten 
Dachpappen, ſowie ſammtliche Deck ma⸗ 
terialien, in anerkannt beſter Qualität und 
übernimmt auch das Eindecken von Däß ern uns 
ter ihrer Garantie. Preis⸗Courante werden 
franco und gratis verabfolet 21681 


er Bockber⸗ 
kauf in mei⸗ 
x ner Negretti⸗ 
„ Stammſchä⸗ 


ferei beginnt 
am 10. October. 


Rekau bei Neuſtadt, Wſtpr. 
60645 B. Schönlein. 


Ein zweiter Inſpector wund für 
Saskoczin zum 1. October cr. 


geſucht. 16944 

{ 7 7 
Sclonke's Elabliſſement. 

Einem Briefe des Komiters Hrn. 
Heſſe zufolge befindet ſich der⸗ 
ſelbe unwohl und kann dayer 
das angekündigte Auftreten deſſel⸗ 
ben nicht ſtaltfinden. Zudem ich we⸗ 
gen dieſer, ohne meine Schuld ver⸗ 
anlaßten Störung, um gütige Nach⸗ 
ſicht bitte, bemerke ich, daß die aus⸗ 
fallenden Piecen durch andere eut⸗ 
ſprechend ergänzt werden. 

000 16 2 Selonke, 
Nugetommene Fremde am 22. Septbr. 16. 

ugliſches Haus: Kapt Glerling a. 
Schweden. Wertführer Peterſſon a. Yiiga- 
Oberreviſor Wrud a. Dortmund. Kaufl. Bebs 
rent a. Köniysberg, Herbers a. Bremen, Horb 
a, Leipzig, Baumgart u. Heyne a. Berlin, 
Burklin a. Pforzheim, Blyth a, London, Schmidt 
a. Oenhauſen. 

Waller's Hotel: Lieut. Röpell a. Straß⸗ 
burg. Gutsbeſ. Arzastowsti a. Zoppot, Mor⸗ 
roweti a. Paſſartenthal. Stud. Jur. Orlomgfi 
d. Breslau. Piarıer Stowroweli a. Jokendorf, 
Wirtomwsti a. Peried. Oekonom Gutt a. Klein- 
kowo. Kaufl. Bresp a. Pesteck, Zimmermann a. 
Stolp, Rizewoller a. Berlin, Naumann a. 
Königsberg, Friedrichs a. St. Gallen. 

Hotel zum Kronprinzen: Maſchinenbau⸗ 
meiner Zopp a. Culm. Pr. Lieut. v. Neber mann 
d. Halle. Kaufl. Frank a. Stolp, Loewenthal e. 
rehſtaot, Taubwurzel a. Warſchau, Lamm a. 
ein, Scholling a. Nemſcheid. 

Echmelzers Hotel zu den drei Mobren: 

Kaufl. Weiß a. Berlin, Herzberg a. Königs⸗ 
berg, Schmit a. Frankfurt a. O. Frau Holel⸗ 
beſ. Her mann n. Jam. a. Neuſtadt. Frl. Nols 
ling a. Eiting. 

drei de Tborn: Rittergutsbeſ. v. Bethe 
n. Gem. a. Ko ie ken. Gutebeſ. Ostrowski a. 
Zugdam, Kuhnert a. Hundertmark, Flocken⸗ 
hagen n. Fam. a Oſter wieck. Fabrikant Pauly 
a. Chemniß. Aſſeſſor Nöpel a. Münſter. Feld⸗ 
meſſer Eilers a. Bromberg. Kaufl. v. Roͤden⸗ 
er ls Thiel a. Neuenburg, Heydmann 
a. Go lis. 

Deutsches Haus: Landwirth v. Colbe a. 
Poſen Rendant l'Arronge n. Fam. a. Danzig. 
Lieut. Köppen a. Tilſit. Cand. Schultz a. Brom⸗ 
berg. Schauſpielerin Pauls a. Elbing. 

Hotel de Oliva: Gutebeſ. Wolter a. Wil⸗ 
kiſchken. Gaſtwirth Preuß a Breslau. Maſchi⸗ 
niit Michaelis a. Steitin. Rendant Kohn ert a. 
Baumgarten. Kaufl. Leonhardt a. Berlin, Ulrich 
a. Dresden 


Dina und Berlag ven A. W. N u 
in Daxzia. 


— 


